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Die Koordinationsstelle für Fledermausschutz und –forschung in Österreich (KFFÖ) wurde 
2006 zum ‚ GEO-Tag der Artenvielfalt’ ins Gesäuse eingeladen, um im Bereich der Kölblalm, 
Johnsbach, nach Fledermausvorkommen zu suchen. Nicht, dass Fledermausforscher 
nicht gerne bei Regen arbeiten würden, aber kalte Perioden können Fledermäuse auch 
im Sommer in Lethargie verbringen und sind dann schwierig, bis gar nicht nachzuweisen. 
Anstelle von Netzfängen wurde daher versucht, mittels Detektoraufnahmen Fledermäuse 
im Gebiet zu registrieren. Der Regen hat bis zum Abend zwar aufgehört, die Temperaturen 
waren jedoch weiterhin sehr niedrig und die Aktivität der Fledermäuse war deshalb auch 
dementsprechend gering. Im Bereich der Forststraße und im Wald bzw. am Waldrand bei 
den Almflächen nördlich der 
Forststraße, sowie im Bereich 
der Alm konnten dennoch ver-
einzelt Fledermäuse aufge-
zeichnet werden. Insgesamt 
handelte es sich um min-
destens zwei verschiedene 
Arten, die Zwergfledermaus 
(Pipistrellus pipistrellus) und 
(eine) Art(en) der Gattung 
Myotis. Im Gegensatz zur 
Zwergfledermaus, welche im 
Detektor eindeutig bestimmt 
werden kann, kann man die 
meisten Myotis-Arten nur 
sehr schwer anhand ihrer 
Ortungsrufe auseinander 
halten, daher kann in diesem 
Fall keine genauere Angabe 
zur Art gemacht werden. Auch 
die Gebäude im Bereich der 
Alm wurden auf Fledermaus-
vorkommen untersucht, es 
wurde aber kein aktuelles 
Tagesquartier gefunden. Die 
Bilanz nach dieser Nacht ist 
zwar bescheiden, unter bes-
seren Bedingungen (höhere 
Temperaturen) lassen sich 
in diesem Gebiet jedoch mit 
Sicherheit mehr Fledermaus-
arten nachweisen.
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Abb. 66: Die Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus) war eine der 
wenigen Fledermausarten, welche trotz der widrigen Bedingungen am 

GeoTag im Gesäuse unterwegs war. Foto: Koordinationsstelle 
für Fledermausschutz Südbayern
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